
                

                 Stuttgart, 14.03.2017 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Pfarrer, 
sehr geehrte Damen und Herren Kirchengemeinde-, Dekanats- und Diözesanräte, 
 
 

Anfang Januar erhielten Sie von der Initiative pro concilio zur Frage neuer Zugangswege zum  
Kirchlichen Amt das Memorandum „Zeit zum Handeln“. Aus zahlreichen Kirchengemeinden  
sowie von vielen Pfarrern und Mitarbeitern erhielten wir seitdem ganz überwiegend Zustimmung,  
u. a. eine ausführliche Würdigung bei „katholisch.de“, dem Internetportal der Katholischen  
Kirche. Wir nehmen wahr: Die Frage brennt vielen Verantwortlichen in der Katholischen Kirche  
auf den Nägeln. Dies bestätigen auch weitere Initiativen in den vergangenen Wochen sowie  
jüngste Äußerungen von Papst Franziskus in einem Interview mit der Wochenzeitung „Die Zeit“,  
in dem er eine mögliche Öffnung bei der Vorschrift der Ehelosigkeit für Priester angedeutet hat.
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Aus den Kirchengemeinden erhielten wir die Rückmeldung, dass das vorgesehene Zeitfenster bis  
19. April zu knapp sei und für die Auslegung der Unterschriftenliste eine Kurzfassung des  
Memorandums hilfreich wäre.  
 

 Aus diesem Grunde verlängern wir die Frist für die Abgabe von Stellungnahmen sowie für die  
Unterschriftenaktion bis 30. Juni 2017.  
 

 Eine kopierfähige Kurzfassung des Memorandums z.B. für Unterschriftenaktionen liegt bei.  
Für die Beratung in ihren Gremien können Sie gerne das Memorandum, auch in größeren  
Stückzahlen, anfordern. Unterschriften sind auch online möglich unter www.pro-concilio.de. 

 
Nach Absprache und je nach zeitlichen Möglichkeiten wären einzelne Mitglieder unserer Initiative 
bereit, Ihnen vor Ort, z. B. im Rahmen einer Kirchengemeinderats- oder Dekanatsratssitzung,  
Intentionen und Inhalte des Memorandums zu erläutern. 
 
Nach Ablauf der Frist werden wir die „Gesammelten Werke“ an unseren Bischof übergeben.  
Wir haben diese Aktion initiiert im Interesse unserer Kirche. Geleitet hat uns dabei u. a. can. 212  
§ 3 CIC: Die Gläubigen haben „das Recht und bisweilen sogar die Pflicht, ihre Meinung in dem,  
was das Wohl der Kirche angeht, den geistlichen Hirten mitzuteilen“.  
 
Wir freuen uns über Ihre Unterstützung und wünschen Ihnen für Ihren Dienst alles Gute und  
Gottes Segen. 
 
Herzliche Grüße 
Für die Initiative pro concilio e.V. 

 
Wolfgang Kramer                    Birgit Kälberer     
Sprecher             Sprecherin  
 
 
Kontaktadresse: 
Initiative pro concilio e.V., Postfach 20 01 37, 73712 Esslingen 
kramer@pro-concilio.de  
www.pro-concilio.de 
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